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Standort /Geologie

Naturraum

"Kleiner und Großer See" nördlich Jamel

Kesselmoor in Endmoräne

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Gägelow
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Vegetationseinheiten
Schwertlilien-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Röhricht,Torfmoos, Schwarzerlen-Birken-Bruch, Winkelseggen-Erlen-Bruchwald,
Seerosen-Schwimmblattdecke, Schwarzerlen-Schwertlilien-Ufersaum
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

AY W SY E

Gefährdung

Empfehlung

AZ G LZ G

keine Gefährdung

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10165

Zwei in einer langgestreckten Senke liegende abflußlose Gewässer, die von verschiedenen Feuchtwäldern umgeben bzw durch diese 
verbunden sind. Es dominiert der Winkelseggen-Erlenbruchwald nasser Ausprägung. Der nördliche See ist kleiner und wird im Osten durch 
einen schmalen Randsaum aus Schwarzerle und Esche vom angrenzenden Acker getrennt. Im südlichen Bereich liegt der größere See, den 
ein schmaler Erlensaum von der Ortschaft Jamel trennt. Zwischen den beiden Seen liegt  ein Moorbirken-Bruchwald mit Haarmützenmoosen, 
sowie ein grauerlendominierter Bruchwald. Im Westen schließt sich an den gesamten Komplex ein Eichen-Buchen-Hochwald an, während 
das Biotop im  Osten an Acker grenzt. 
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNSN-Ziemann

Bauer

Grasfrosch, Erdkröte
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phragmites australis Thelypteris palustris

Alnus incana Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex canescens Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus
Carex remota Carex rostrata Carex sylvatica Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Humulus lupulus Iris pseudacorus Lemna minor
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Prunus spinosa
Quercus robur Urtica dioica Viola palustris

Alisma plantago-aquatica Carex paniculata Equisetum palustre Fraxinus excelsior
Hydrocharis morsus-ranae Lycopus europaeus Mentha aquatica Polytrichum cf commune
Rorippa amphibia Rumex hydrolapathum Salix cinerea Solanum dulcamara
Typha angustifolia


